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Beispiele für tätigkeitsgebiete von freiwilligen
im Sozialwesen:

«Führung von einfacheren vormund- und beistandschaften, schütz- und erziehungs-
aufsichten, betreuung von stabil gewordenen einfachen fürsorgefällen (patronate)
und von gefährdeten jugendlichen, besuchsdienst bei kranken, bedrängten und

betagten (bei den katholiken besuchsapostolat genannt und durch die mitglieder
von vinzenz- und elisabethenvereinen ausgeübt). Beteiligung am «diakonischen
einsatz» und als rotkreuzhelfer, lesen für blindenhörbüchereien, mithilfe bei mitglie-
derwerbungen, Sammlungen nach katastrophen, mitarbeit in strick- und flickgrup-
pen, besorgung des rechnungswesens, mitgliedschaft in aufsichtskommissionen
und vorständen sozialer institutionen; mithilfe bei der Stellenvermittlung für
betagte.
Von den freiwilligen ist unter anderen bezeichnungen schon in den älteren kulturen
die rede; sie waren also vor den Sozialarbeitern da, wenn sie ihnen auch in den
hauptfunktionen weichen mussten.
Grundsätzlich sind beide kategorien der arbeitskräfte nötig, und es kommt einzig
darauf an, dass man die arbeit richtig verteilt...
Ohne die vielen freiwilligen könnte die moderne sozialarbeit ihre vielfältigen aufgaben

kaum lösen. Darüber hinaus liegt aber die bedeutung der freiwilligen vor allem
darin, dass ein Staatswesen und vor allem die demokratie nicht bestehen kann ohne
soziales mittun weiter kreise. Auch wenn immer mehr Sozialarbeiter tätig sind, darf
der einzelne die Verpflichtung gegenüber seinen mitmenschen nicht mit dem
steuerzahlen für abgegolten halten. Mit sozialem «disengagement» (wie auch
mit dem politischen) arbeiten wir dem totalitarismus in die hände. (Hervorhebung

durch red.).»

aus: «Sozialwesen und sozialarbeit der Schweiz», dr. Walter Rickenbach, Schweiz.
Gemeinnützige Gesellschaft- Zürich 1972

Was ist ein freiwilliger helfer?
Neben den professionellen heifern gibt es auch noch freiwillige. Verschiedentlich
wurden definitions-und abgrenzungsversuche gemacht; hier eine definition, wie sie
Marcel Meyer, abteilungsleiter Pro Juventute, 1973 an der Jahresversammlung der
aktion 7 gab:

«Ein freiwilliger mitarbeiter oder ehrenamtlicher helfer ist ein mensch,

- der meist ohne bezahlung, sicher aber nicht mit einem tarifmässig eingestuften
lohn, im freiwilligen einsatz steht,

- der dabei in loser form - und nicht in einem anstellungsverhältnis - mit einer
institution verbunden ist,

- der eine andere art der Verantwortung und meist eine andere ausbildung als

die beruflichen fachkräfte hat».

Quelle: Aktion 7 - News, nr. 11, Seefeldstr. 8, 8022 Zürich
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